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«Probieren geht über studieren.» Mit dieser Einstellung 
werden wir die in Zukunft erforderliche Höchstgeschwin-
digkeit mitgehen können und sogar vorne weg laufen. 
Passend zum Thema finden Sie in dieser Ausgabe von 
«Der Hächler» einige gute Beispiele.

Hocherfreut! Ich begrüsse die Mitarbeiterinnen und Mit-
arbeiter der EXCELLENCE Kanal Service AG bei der 

Hächler-Gruppe. Rückwirkend 
zum 1. Januar 2023 konnten wir 
dieses dynamische Unterneh-
men mit Domizil in Muttenz/BL 
in die Hächler-Gruppe integrie-
ren. Lesen Sie auf Seite 3.

Und was ist mein persönliches 
Fazit aus diesem kurzen Streif-
zug durch einige verschiedene 
Themen? Wir befinden uns auf 
einer interessanten Reise und 
immer mehr von uns erleben, 
dass es hochspannend ist, et-
was Neues auszuprobieren. 
Aber vergessen wir nie: Es sind 
immer nur Menschen, die Ide-
en haben und die den Mut auf-
bringen, um sich auf unbekann-
tes Terrain zu begeben. 
Deshalb: «Motivierte und ge-

sunde Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter sind unser 
höchstes Gut.»
 

Joachim Lorch
CEO der Hächler-Gruppe

LEITARTIKEL

Nachdenklich und hocherfreut

Liebe Leserinnen und Leser

Wir engagieren uns sehr für die Sicherheit und Gesund-
heit unserer Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter. Gerade 
die Arbeitssicherheit ist bei uns ein zentrales Thema, da 
unsere Arbeiten häufig gefährlich sind. Bei uns gilt 
STOPP BEI GEFAHR / GEFAHR BEHEBEN / WEITERAR-
BEITEN. Wir wollen auf keinen Fall, dass jemand bei der 
Arbeit für unsere Kundinnen und Kunden zu Schaden 
kommt.

Nachdenklich! In letzter Zeit 
beobachten wir hin und wieder 
gefährliches Verhalten bei der 
Arbeit, das durch die Missach-
tung von einfachen und grund-
legenden Sicherheitsregeln 
hervorgerufen wird. Es ist für 
mich völlig unverständlich, 
dass sich einige wenige von 
uns sogar fast bewusst in Ge-
fahr begeben. Glücklicherweise 
kommt es durch das falsche 
Verhalten nur selten tatsäch-
lich zu Unfällen. Aber wollen wir 
uns wirklich auf das Glück ver-
lassen? Die wenigen Unfälle, 
die aus der Missachtung ein
facher, lebenswichtiger Regeln 
resultierten, führten aber dann 
doch zu Verletzungen, die eine 
Genesungszeit von mehreren Wochen erfordern. Liebe 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter, bitte helfen Sie alle 
mit! Schauen Sie nicht weg und schreiten Sie ein, wenn 
sich eine Person auf der Baustelle in Gefahr begibt und 
sagen Sie «STOPP».

Hocherfreut! Ich beobachte mit Begeisterung, wie der 
Kreis derjenigen ständig wächst, die gemeinsam über 
unsere Chancen in der Zukunft nachdenken. Fast noch 
besser ist, dass wir unsere Ideen ausprobieren und 
nicht darüber diskutieren, ob die Idee nun gut oder 
schlecht ist. Schon im 19. Jahrhundert war bekannt: 
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Titelbild
Das Titelbild zeigt die Veranstaltung  
«Hächler bi de Lüt».
Lesen Sie dazu den Bericht auf Seite 4.

Wir begrüssen ein neues Unternehmen 
in der Hächler-Gruppe

Wir sind stolz darauf, dass die EXCELLENCE Kanal Service 
AG mit Sitz in Muttenz rückwirkend zum 1. Januar 2023 ein 
Mitglied der Hächler-Gruppe ist. Das dynamische und auf-
strebende Unternehmen wird, wie alle unsere Unterneh-
men, völlig eigenständig agieren. Das bekannte Team wird 
ihren Kundinnen und Kunden unverändert in der Marktregi-
on Basel/Baselland zur Verfügung stehen. 

Die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter von EXCELLENCE lösen die anspruchsvollsten Aufgaben ihrer Kunden in den Bereichen 
Kanalsanierung, Kanalreinigung, Kanaluntersuchung und Dichtheitsprüfung. Gemeinsam mit unseren weiteren Unternehmen 
in dieser Region, der EX TEAM AG Kanalservices und der Rohrrenova AG, bauen wir mit diesem Schritt unsere gute Markt
position nochmals aus. Die Kunden von EXCELLENCE haben jetzt auch Zugriff auf das Know-how der ganzen Hächler-Gruppe 
und im Gegenzug profitieren die Kunden unserer anderen Unternehmen von den Spezialitäten seitens EXCELLENCE. Ohnehin 
gilt: Alle Spezialdienstleistungen der einzelnen Unternehmen stehen den Auftraggebern an allen Standorten der Hächler-Gruppe 
zur Verfügung. 

Haben Sie Fragen? Dann kontaktieren Sie Joachim Lorch über joachim.lorch@haechler.ch
oder 056 438 05 05.

Sommerfest 2023
Das 33. Sommerfest der Hächler-Gruppe 
fand am Freitag, 23. Juni 2023 statt. Fast 
500 Gäste feierten bei sommerlichen Tem-
peraturen eine ausgelassene «Tropical 
Summer Party» und surften auf dem Simu-
lator um die Wette. Mit musikalischer Un-
terhaltung, Spielen und natürlich feinem 
Essen wurde bis in die späten Abendstun-
den gefeiert.

Mit Übernahme der EXCELLENCE Kanal Service AG in Muttenz/Baselland bauen wir unsere gute Marktposition in 
der Region Basel/Baselland weiter aus.
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Energie aus Abwasser

Bei «Hächler bi de Lüt» gehen wir in die Wohnquartiere an einen zentralen Treff-
punkt und stellen uns den Liegenschaftsbesitzern persönlich vor. Bei Wurst und 
Getränken standen am 3. Juni Experten von Hächler, Mäder, Bürgler und Kanal 
total für Fragen rund um die Liegenschaften der Besucher bereit. Wir hatten viele 
gute Gespräche und es gab konkrete Projekte. Es waren knapp 100 Liegenschafts-
besitzer*innen des Allmendquartiers Baden anwesend. Wir freuen uns bereits auf 
weitere «Hächler bi de Lüt»-Anlässe.

Michaela Vock 
Marketing

Wer wagt, gewinnt: Am Samstag, 3. Juni 2023 haben wir mit «Hächler bi de 
Lüt» etwas Neues ausprobiert. Mit dem Event im Allmendquartier in Baden 
haben wir unsere neue Veranstaltungsreihe gestartet.

Aus Abwasser kann Energie zum Heizen und Kühlen von Gebäuden gewonnen werden. Das Verfahren ist bestechend und wird bereits 
100-fach eingesetzt.

«Hächler bi de Lüt»

Wir beschäftigen uns laufend mit Entwicklungen an den Märkten, 
Verhaltensänderungen bei Menschen und Veränderungen der politi-
schen Landschaft. Der Schutz unserer Umwelt ist inzwischen fest in 
den Köpfen der allermeisten Menschen verankert. Eine technische 
Entwicklung begeistert uns schon viele Jahre. Vor 18 Monaten haben 
wir gespürt, dass jetzt die Zeit reif ist, um diese Technologie auch in 
der Schweiz in grossem Stil einzuführen. Mit dem «Therm-Liner vom 
Uhrig» wird Energie zum Heizen und Kühlen von Gebäuden aus dem 
Abwasser gewonnen. Diese Idee ist bestechend. In die Kanalisation 
wird ein Wärmetauscher eingebaut. Dieser Wärmetauscher wird 
durch einen Wasserkreislauf mit der Wärmepumpe im Gebäude ver-
bunden. Die Wärmepumpe hebt und senkt die Temperatur auf das 
gewünschte Niveau. Grundlage des Verfahrens ist die Temperatur 
des Abwassers, die auch im Winter nicht unter 10–12 Grad Celsius 
fällt und eine ergiebige Wärmequelle darstellt. Grundlage für die 
Machbarkeit ist immer eine Kanalisationsleitung in der Nähe, die 
gleichmässig eine ausreichende Menge an Abwasser mit sich führt. 

Wir sind überzeugt: Es wird mehrere unterschiedliche Technologi-
en brauchen, um die Energieversorgung mit alternativen Metho-
den sicherzustellen. Ein Mosaikstein dabei wird auch die Energie-
gewinnung aus Abwasser sein. Interessiert Sie das Verfahren für 

Ihr Gewerbegebäude, ein Schulhaus, ein Bürogebäude oder eine 
grössere Wohnüberbauung? Melden Sie sich bei uns. Wir beraten 
Sie gerne.

Joachim Lorch
CEO Hächler-Gruppe

Kanalisation mit eingebautem Wärmetauscher
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In Zusammenarbeit mit Fachleuten 
von «TeamXund» haben wir ein Ge-
sundheits-Programm zusammenge-
stellt, welches wir im Rahmen einer 
Pilotgruppe mit 23 Mitarbeitenden 
– bunt gemischt aus Berufsgruppe, 
Alter und Geschlecht – erstmals am 
26. April 2023 umgesetzt haben.

Wir hörten Referate über Gesund-
heit, Ernährung sowie Stressregula-
tion und konnten mittels Umfrage 
mitschätzen, wie die Bevölkerung in 
der Schweiz in Bezug auf Ernährung, 
Bewegung und Lebensstil unterwegs ist und was empfohlen wird. 
Erschreckend war vor allem, dass der jährliche Zuckerkonsum 2021 
pro Kopf bei 36 kg lag (empfohlen: 9 kg). In den individuell und ver-
traulich durchgeführten Körper-Checkups erfolgten Messungen 
über Blutdruck, Herzaktivitäten, Körperzusammensetzung und 
Stoffwechsel. Die Ergebnisse wurden direkt ausgewertet, den Teil-
nehmenden durch die Fachpersonen erklärt und mit wertvollen 
Tipps und Optimierungsvorschlägen ergänzt. Natürlich kam auch die 
Bewegung nicht zu kurz und in 20-minütigen Einheiten konnten die 

Teilnehmenden der Pilotgruppe in 
die Einheiten «Yoga & Atmung», 
«Stretching», «Xund-Training» und Qi 
Gong reinschnuppern. Für einen le-
ckeren und vor allem gesunden Pau-
sen- sowie Mittagssnack wurde 
ebenfalls gesorgt.

Für die Steigerung und den Erhalt 
der Gesundheit findet wöchentlich 
jeweils ein einstündiges Training als 
«Bootcamp» und «Yoga & Atmung» 
statt. Jeder Teilnehmende macht 
nach 12 Wochen nochmals einen 
vertraulichen Gesundheitscheck. 
Alle sind gespannt, welche positiven 
Veränderungen zu erkennen sind.

Nadja Rimann
Personalfachfrau

Leider kommen die Erholung, die Bewegung sowie die gesunde Ernährung oft zu kurz. Dies kann zu Schlafproblemen, Krankheiten und 
Stress führen. Dem möchten wir entgegenwirken und interessierten Mitarbeitenden proaktiv Unterstützung anbieten.

Gesundheitsförderung bei Hächler

Individuelle Gesundheits-Checkups 
mit verschiedenen Messungen

Der Gesundheitstag wurde von 
20-minütigen Bewegungs- und 
Entspannungseinheiten begleitet.

Wenn eine Baustelle für ein konventionelles Fundament aus Beton, z.B. aufgrund der Zugänglichkeit, nicht geeignet ist, können 
stattdessen Schraubenfundamente verwendet werden. Schraubenfundamente werden mit unserem Handgerät in das Erdreich ein-
gedreht. Durch den Widerstand im Erdreich können so schwere Lasten auf das Schraubenfundament übergeben werden. Diese Art 
von Fundation kann für Bauwerke verschiedenster Anwendung eingesetzt werden.

Schraubenfundamente anstelle von Beton

Am Beispiel auf Bild 1 und 2 sieht 
man die Montage der Schrauben für 
eine Wärmepumpe. Da die Baustelle 
für ein konventionelles Fundament 
aus Beton nur schwer zugänglich 
und aufwändig gewesen wäre, hat 
man sich für die wirtschaftliche Vari-
ante mit der Schraubenfundation 
entschieden. Die Schrauben und 
das Eindrehgerät können von Hand 
praktisch an jeden gewünschten Ort 
transportiert werden.

Die Schrauben können für Wärmepumpen, Terrassen, Unterstände, 
Carport, Sonnenschutz, Balkonabstützungen, Wintergärten, Garten-
häuser, Stege und Brücken, Beschilderungen und viele weitere Mög-
lichkeiten eingesetzt werden.

Die Vorteile sind unter anderem: kein Aushub, Einbau in alle Boden-

klassen möglich, Zeit- und Kosten-
ersparnisse, sofort belastbar, 
schneller Rückbau möglich, ökolo-
gisches Bauverfahren und an 
schwer zugänglichen Stellen ein-
setzbar. 

Je nach Belastung und Anwen-
dungsfall können die Schrauben-
grössen und Übergangsplatten ent-
sprechend ausgewählt werden. 
Auch für spezielle Anwendungen 
finden wir für Sie die entsprechen-
de Lösung. Wir beraten Sie gerne 
für Ihr nächstes Bauprojekt mit un-
seren Schrauben.

Christian Zbinden
Geschäftsführer

Schraubenfundamente für 
Montage einer Wärmepumpe

Fundament für Wärmepumpe

Die Schrauben sind vielseitig einsetzbar.
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Herzliche Gratulation zum Lehrabschluss
Herzliche Gratulation unseren Absolventinnen und Absolventen zur bestandenen Lehrabschlussprüfung. Wir wünschen unseren 
jungen Berufsleuten alles Gute, viel Freude und Erfolg auf dem weiteren Lebensweg.

Gabriel Erny
Maurer EFZ
Mäder AG Bauunternehmen

Ian Siegrist
Schreiner EFZ
Hächler AG Schreinerei

Elia Tedesco
Entwässerungspraktiker EBA
Hächler-Reutlinger AG

Jennifer Vogt
Kauffrau EFZ
Hans Hächler Verwaltungs AG

Sven Hofstetter
Baupraktiker EBA
Bürgler AG Bauunternehmen

Alain Krähenbühl
Maurer EFZ
Hächler AG Hoch- und Tiefbau

Wir reinigten einen riesigen Düker. Bei einem Düker handelt es sich um ein Rohr, welches einen Fluss unterquert.

Unter dem Rhein

In diesem Fall handelt es 
sich um ein Abwasser-
rohr, das unter dem Rhein 
hindurchgeht und einen 
grossen Teil des Abwas-
sers von Basel zur Abwas-
serreinigungsanlage leitet. 
Ein wahrlich stolzes Bau-
werk mit 245 m Länge und 
einem Durchmesser von 
2,2 m. Wegen des hohen 
Verschmutzungsgrades 
dauerte der Einsatz für 
unsere fünf Mitarbeiter 
mehrere Wochen. Teilwei-
se mussten sie sich knie-
tief durch Schlamm und 
Kies arbeiten. Unser Kun-

de war sehr zufrieden und veranstaltete zum Dank ein Essen für 
das ganze Team. Auch ich bedanke mich nochmals bei meiner 
Mannschaft für diesen beispiellosen Einsatz. 

Dragi Stevanovic
Geschäftsführer

Mehrere Wochen körperliche Höchstarbeit für die Mitarbeiter

Abwasserrohr unter dem Rhein mit 
245 m Länge und 2,2 m Durchmesser
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Du hast bereits deine Maurerlehre bei der Hächler AG mit 
Bravour abgeschlossen. Hast du ein solch tolles Resultat auch 
bei der Polierprüfung erwartet? 
Da ich schulisch wenig Mühe habe, sind mir das Lernen und die 
Prüfungen während den Schulsemestern an der Bauschule Aarau 
relativ leichtgefallen. Dass ich dort gut abschliessen werde, war mir 
somit bewusst. 
Die eidg. Prüfung jedoch war mit viel mehr 
Zeitdruck verbunden und die Fragen und 
Aufgabenstellungen waren anspruchsvol-
ler. Auch ein mündlicher Prüfungsteil war 
Bestandteil der Prüfung. Mir war nach der 
Prüfung zwar bewusst, dass mir die Prü-
fung gelungen war, mit dem Bestergebnis 
rechnete ich aber nicht.

Welches sind nun genau deine 
Aufgaben als Polier?
Meine Hauptaufgabe als Polier sehe ich 
darin, immer eine Woche im Voraus die 
nächste Arbeitswoche zu planen. Dazu ge-
hören das Einplanen vom Personal, fir-
meninterne und firmenexterne Bestellun-
gen zu tätigen, Transporte, Abklärungen 
mit dem Bauführer, der Bauherrschaft, 
anderen Unternehmen oder beispielswei-
se der Gemeinde zu tätigen. Auch das 
Rapportieren der geleisteten Arbeit auf der Baustelle und das Er-
fassen der Stunden gehören zu meinen Aufgaben. Den Hauptanteil 
meiner Arbeitszeit verbringe ich jedoch auf der Baustelle, wo ich 
selbst mitanpacke.

Was gefällt dir an deiner neuen Funktion besonders?
Besonders gefällt mir, dass ich den Tag auf der Baustelle selbst so 
planen kann, wie es für mich am besten scheint. Ich kann die Ar-
beitsschritte so planen, dass wir auf der Baustelle effizient voran-
kommen und die Bauherrschaft mit dem Endprodukt zufrieden ist.

Bei der Hächler AG hättest du auch die Möglichkeit, in der 
Abteilung Hoch- und Tiefbau zu arbeiten. Wieso hast du dich 
für Umbau & Renovation entschieden? Was gefällt dir daran 
besonders?
Ich habe bereits die Lehre in der Abteilung Umbau & Renovation 
absolviert. Daher war mir das Umfeld vertraut und die entsprechen-
den Arbeiten sagen mir zu. Mir gefällt im Umbau, dass wir, ver-
gleichsweise zum Hochbau, bei den meist kleineren Projekten alle 
Arbeitsschritte selbst ausführen, sprich ohne Akkordanten. Das 

macht den Arbeitsalltag abwechslungsreicher und man hat oft täg-
lich eine andere Arbeit zu erledigen. Auch gefällt mir das Bedienen 
von Baumaschinen wie Bagger oder Krane. Bei uns in der Abteilung 
erhalte ich sehr oft die Möglichkeit, diese Maschinen zu bedienen. 
Das Lösen von Problemen bei komplexen Umbauten ist ebenfalls 
ein Grund, weshalb es mir in dieser Abteilung gefällt.

Hast du ein bestimmtes Ziel, das du 
erreichen möchtest? Was sind deine 
Pläne für die berufliche Zukunft?
In der nahen Zukunft habe ich mir keine 
weiteren Schritte als Ziel gesetzt. Ich bin 
nun froh, habe ich die Ausbildung zum Po-
lier abgeschlossen und möchte nun in die-
ser Position arbeiten. Dabei sehe ich als 
Ziel, bei jeder weiteren Baustelle neue Er-
fahrungen zu sammeln und immer weiter 
dazuzulernen, denn keine Baustelle ist 
gleich wie die andere.

Kannst du uns noch etwas zu deiner 
Person verraten? Wie verbringst du 
deine Freizeit?
In meiner Freizeit bin ich oft sportlich ak-
tiv. Ich spiele nun seit ca. zehn Jahren 
Unihockey. Dafür habe ich jeweils zwei-
mal in der Woche Training und während 

der Saison von September bis März fast jedes Wochenende einen 
Match. Seit ein paar Jahren wurde zudem in den Sommermonaten 
mein Gemüsegarten zum neuen Hobby, in welchem ich gerne Zeit 
verbringe.

Wir gratulieren Nicola De Santis herzlich zu seinem hervorragenden Abschluss an der diesjährigen Prüfung zum eidgenössisch dip-
lomierten Polier. Er hat die Ausbildung als Jahrgangsbester abgeschlossen. Nach der Matur an der Kantonsschule Baden absolvierte 
Nicola von 2017 bis 2019 die verkürzte Lehre zum Maurer EFZ bei der Hächler AG. Anschliessend arbeitete er bis 2021 als Maurer 
und seit 2022 als Vorarbeiter bei der Abteilung Umbau und Renovation. Wir freuen uns, dass Nicola nun seit Abschluss seiner Weiter-
bildung als Polier weiterhin für die Abteilung Umbau und Renovation tätig ist.

Bester Polier 2023 ist ein Hächler

Nicola De Santis
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35-Jahre-Jubiläum
01.04.2023	 André Crelier, Hans Hächler Verwaltungs AG
05.04.2023	 Miftar Pireva, Hächler AG Hoch- und Tiefbau
25.04.2023	 Pascal Keller, Mäder AG Bauunternehmen
30.06.2023	 Ruzhdi Shala, Hächler AG Hoch- und Tiefbau

30-Jahre-Jubiläum
13.04.2023	 Vittorio Basile, Bürgler AG Bauunternehmen

15-Jahre-Jubiläum
21.04.2023	 Mentor Selimi, Hächler AG Umbau und Renovation
01.06.2023	 Adriano José Monteiro Da Silva, Hächler AG Bautenschutz
01.06.2023	 Nikola Simovic, Rohrrenova AG
23.06.2023	 Erich Garone, Mäder AG Bauunternehmen
14.07.2023	 Johannes Meier, Hächler AG Holzbau

10-Jahre-Jubiläum
15.04.2023	 Natale Tisci, Hächler AG Holzbau
01.06.2023	 Halil Shkodra, Bürgler AG Bauunternehmen
15.07.2023	 Manuel Keller, Hächler AG Hoch- und Tiefbau

5-Jahre-Jubiläum
23.04.2023	 Sandro Heimgartner, Hächler AG Hoch- und Tiefbau
26.04.2023	 Antonio Serafino, Hächler AG Fassaden
01.05.2023	 Mirsad Hukic, Hächler AG Hoch- und Tiefbau
11.06.2023	 Aleksander Vorfi, Ex Team AG Kanalservices
18.06.2023	 Jonathan Schmid, Hächler AG Umbau und Renovation
01.07.2023	 Jolanda Gander, Hans Hächler Verwaltungs AG
01.07.2023	 Marco Ciro, Franz Pfister AG

zur Geburt
24.03.2023	 Elia Nassi, Sohn von Sebastiano Nassi und Noemi Mennino,  
	 Hächler AG Plattenbeläge
01.04.2023	 Elisa Bytyci, Tochter von Donik Bytyci und Martina  
	 Van Gruijthuijsen, Hächler AG Schreinerei
16.04.2023	 Amy Rose Jenni, Tochter von Matthias Jenni und Manuela 	
	 Widmer, Franz Pfister AG
22.05.2023	 Emilia Valeria Schurter, Tochter von Dominic Schurter und 	
	 Nicole Schurter, Hächler-Reutlinger AG

zum Diplomabschluss
März 2023	 Daniel Stäubli, Hächler AG Hoch- und Tiefbau,  
	 Dipl. Vorarbeiter und Berufsbildner

Pensionierungen
Gaby Vogt, 
Hächler AG
Am 30. Juni 2023 wurde Gaby Vogt pensioniert. 
Gaby Vogt arbeitete seit 2015 in der Adminis
tration der Hächler AG und war die rechte Hand 
sowie gute Seele der Bauführer diverser Abtei-
lungen. Nach ihrer Pensionierung wird sie die 

Zeit mit Spanisch lernen verbringen, weiterhin sportlich aktiv 
sein und viel reisen. 

Peter Mägert, 
Franz Pfister AG
Am 30. Juni 2023 wurde Peter Mägert pensio-
niert. Er war seit 2002 bei der Franz Pfister AG 
als Kanaltechniker angestellt. Die Zeit nach sei-
ner Pensionierung wird er mit Reisen durch die 
Schweiz verbringen, Freunde besuchen und Zeit 

mit der Familie geniessen.

Adriano Monteiro da Silva, 
Hächler AG Bautenschutz
Nach 15 Jahren bei der Hächler AG wurde Adri-
ano Monteiro am 30. Juni 2023 pensioniert. Er 
war als Facharbeiter in der Abteilung Umbau be-
schäftigt und die letzten vier Jahre als Beton
sanierer in der Abteilung Bautenschutz. Nach 

seiner Pensionierung hat Adriano Monteiro kein spezielles Vor-
haben, er wird einfach die Zeit mit seiner Familie geniessen.

Wir wünschen Gaby Vogt, Peter Mägert und Adriano Mon-
teiro eine genussvolle Pension, viel Freude, Ruhe und vor 
allem Gesundheit.

Kanalunterhalt
Kanalinspektion
Kanalsanierung
Dichtheitsprüfung


